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282 Michael Gehler (Hg.): Tirol „Land im Gebirge": Zwischen Tradition und
Moderne. (Geschichte der österreichischen Bundesländer seit 1945, Bd. 6/3).
874 S., Böhlau, Wien 1999, 175,- DM.

Dieses wichtige, aus neu erschlossenen Quellen erarbeitete Werk ist ein bedeuten-
der Beitrag vor allem zur Wirtschafts- und Sozialgeschichte Tirols. Aus den Trüm-
mern des Zweiten Weltkriegs hat sich Tirol zu einem wohlhabenden, wirtschaftlich
und gesellschaftlich stark veränderten Land gewandelt. Fremdenverkehr und gewerb-
liche Betriebe aller Art bestimmen heute das Leben. Seit den 1970er Jahren moderni-
sierten sich auch die gesellschaftspolitischen Vorstellungen; es haben sich zwar zahl-
reiche Traditionsvereine erhalten, aber daneben haben neue Kunstformen ihren Platz,
auch wenn vielfach darüber kontrovers diskutiert wurde. Im Kapitel Kultur vermißt
man allerdings das Landestheater und die Museen. Es haben sich viele neue Familien-
formen entwickelt, und die Vorstellungen über Sitte und Moral haben sich geändert,
der Einfluß der Kirche ist geringer geworden. Die Autorinnen des Abschnittes
Geschlechterverhältnis vernachlässigen meines Erachtens die Frage, wie weit selbst
in den 50er und 60er Jahren die propagierte der tatsächlich von der Gesellschaft
tolerierten Sexualmoral entsprach. Der Herausgeber dieses Bandes weist in seiner
Einleitung zu Recht darauf hin, daß sich in dem geplanten abschließenden Vergleich
der österreichischen Bundesländer viele der von den Autoren betonten Besonderhei-
ten Tirols relativieren werden. Marianne Zörner
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